
BAD KÖTZTING. Mit „Homöopathie –
sanfte Mittel für die ganze Familie“ ist
der Vortrag von Dr. MarkusWiesenau-
er überschrieben, am Dienstag,
15.Mai, um 19Uhr (Einlass 18.30Uhr),
im Sinocur-Präventionszentrum in der
Bahnhofstraße inBadKötzting.

Immer mehr Menschen entdecken
die Homöopathie für sich und ihre Fa-
milie. Sie wenden homöopathische
Arzneimittel bei Beschwerden wie Er-
kältung, Fieber, Halsschmerzen, Ma-
gen-/Darminfekten, Schlafstörungen
oder kleinenVerletzungen an.Mitwel-
chen Mitteln man gut für die eigene
Gesundheit und die der Familie sorgen
kann, ist Thema des kostenlosen Vor-
trags, den die Deutschen Homöopathi-
schen Union (DHU) und die Arnika
Apotheke initiiert haben. Die Homöo-

pathie funktioniert nach dem Ähn-
lichkeitsprinzip. Ein Stoff, der be-
stimmte Symptome auslöst, wird in
hoher Verdünnung genau gegen diese
Symptome eingesetzt. So helfen die
Streukügelchen (Globuli) mit dem ho-
möopathischen Wirkstoff „Küchen-
zwiebel“ gegen eine laufendeNase und
tränende Augen, etwa bei einer Aller-
gie. Der TV-Fachmann und Buchautor
Dr. Markus Wiesenauer aus dem ba-
den-württembergischen Weinstadt er-
läutert in seinem Vortrag die Grundla-
gen der Homöopathie und welches
Mittel am besten gegen welche Be-
schwerden einsetzbar ist. Die Zuhörer
erfahren, welche homöopathischen
Mittel in eine Haus- oder Reiseapothe-
ke gehören, aber auch, bei welchen Be-
schwerden ein Arzt eingeschaltet wer-
den sollte.

Eine Anmeldung für den Vortrag ist
unter (0 99 41) 90 60 27 erbeten.

VORTRAG

Homöopathie:
Dr.Wiesenauer
in BadKötzting

BAD KÖTZTING. DieRheuma-Liga or-
ganisiert amSamstag eine Fahrt zur
TeefabrikBiller in Schnaittenbachbei
Amberg.DieTeilnehmerbekommen
eine FührungmitVerkostung zum
ThemaTee,Kräuter- undFrüchtetee.
NaturbelasseneGewürze aus biologi-
schemregionalenAnbauwerdenvor-
gestellt.Mittagwird inderMariaHilf
Bergwirtschaft eingekehrt undan-
schließenddas Freilandmuseum in
Perschenbesucht.Die Fahrt kostet für
Mitglieder zehnEuro, fürNichtmit-
glieder15Euro.Abfahrt 8.30Uhr, Rück-
kehr gegen 19Uhr.Der Zustieg ist in
Miltachundum9Uhr inCham-Stadel-
lohemöglich.AnmeldungbeiAnna
Pritzl unterTelefon (0 99 46) 215383

INFOFAHRT

Mit der Rheumaliga
in die Teefabrik

BAD KÖTZTING. Da machen die Kin-
der desKinderhauses BadKötzting gro-
ße Augen am Dienstag, als sie in den
Garten hinaustreten. Plötzlich stehen
da drei Hochbeete, die noch völlig leer
sind.Was da reinkommt undwieman
das richtig macht, das erklären ihnen
zwei gute Bekannte, nämlich Petterson
und Findus. Die hat Gartenpädagogin
MarionZlamalmitgebracht.

Dass sich die Beete im Garten des
Kinderhauses finden, hat einen guten
Grund, wie Ramona Müller, die Leite-
rin des Kindehauses erklärt. Es sei
noch nicht lange her, als sie durch eine
Mutter im Elternbeirat auf die Aktion
„Gartenzwergerl“ aufmerksam gewor-
den sei. Gemeinsam mit der Mittel-
bayerischen Zeitung stellt die VR Bank
in Regensburg seit Jahren unter rund
150 Bewerbern jedes Jahr etwa zehn
Kindergärten die Hochbeete samt Erst-
bepflanzung zur Verfügung. Dieses
Jahr gehört dasKinderhaus inder Stadt
zu den Gewinnern, was Ramona Mül-
ler sichtlich freut.

Gemeinsam mit Sabine Cabras,
die die Aktion für die MZ organi-
siert, ist auch Michael

Zinner für dieVRvorbeigekommen.
Zinner erklärt, warum die Bank
die Aktion seit mehreren Jahren

anbietet: Nicht nur,
weil die Bank selbst
in grüner Farbe in
Niederbayern und
der Oberpfalz prä-
sent ist, sondern
auch, weil sie als Ge-
nossenschaftsbank
etwas an die Allge-

meinheit zurückgeben

wolle – und was würde sich da besser
eignen, als bei den Kleinsten mit ge-
sunder Ernährung und dem Bewusst-
sein für dieNatur anzufangen?

In Bad Kötzting passt es doppelt

Für den Bad Kötztinger Kindergarten,
der sich erst jüngst als Kneipp-Kinder-
garten zertifiziert hat, passe der Ansatz
mit der gesunden Ernährung gleich
doppelt gut, freut sich RamonaMüller.
Für die Kinder ist an diesemTag natür-
lich am spannendsten, die Pflanzen,

die Zlamal mitgebracht hat, selbst in
dieHochbeete einzusetzen.Doch dafür
müssen die Kleinen erst noch etwas
tun. Denn ganz unten in den Beeten
finden sich anfangs nur Zweige und
Gras. Das sei wichtig, erklärt die Gar-
tenpädagogin. Äste und Halme wür-
den nunmit frischer Erde bedeckt, das
darunter liegende Material werden
dann zuKompost, also „guter Erde“.

Den Kindern ist die Freude an der
Gartenarbeit richtig anzusehen, als sie
die Erde mit den Händen auflockern.
Als sie damit fertig sind, bringtMarion
Zlamal die Setzlinge und fragt bei je-
dem einzelnen die Kinder, worum es
sich dabei handelt. Erdbeeren erken-
nen die Kinder sofort, auch die Toma-
ten. Außerdem Schnittlauch und Gur-
ken.

Zinni schaut auch vorbei

Zuckererbsen hat allerdings noch nie-
mand von ihnen gesehen, aber das
macht auch nichts. „Schmeckt sehr
gut und kann man ungekocht mit der
Schale essen“, erklärt Marion Zlamal.
Als alles schließlich eingepflanzt ist,
hat Sabine Cabras noch eine Überra-
schung für die Kinder parat. Zinni, das
Zeitungsküken, ist auch nach Bad
Kötzting gekommen und verteilt klei-
neGeschenke andieKinder.

Weil dasWarten auf das,was gerade
angebaut wurde, aber viel zu lange
dauern würde für die Brotzeit, die nun
ansteht, haben Zinner, Cabras und Zla-
mal da schon mal etwas vorbereitet.
Sie haben Brote – belegt mit Schnitt-
lauch, Paprika, Rüben,Gurkenundvie-
lem mehr – mit dabei. Den Kindern
schmeckt es sehr, was da auf die Teller
kommt, und so steigt die Vorfreude auf
die Ernte, auf die sie aber noch ein we-
nigwartenmüssen.

Unweit der drei Hochbeete hat Mi-
chael Zinner noch eine Bank in den
grünen Farben der VR Bank aufgestellt
– in der passenden Größe für die Kin-
der, versteht sich. Hier können sie
nach dem Gießen kurz ausruhen und
immer wieder beobachten, wie die
Pflanzen in den Beeten wachsen und
gedeihen. (wf)

Große Beete für die „Zwergerl“
AKTION Zinni brachte
mit Gartenpädagogin
Marion Zlamal drei
Hochbeete zumKinder-
haus, die die VR Bank ge-
sponsert hatte.

Die Kinder sowie die Erzieherinnen am Kinderhaus Bad Kötzting freuten sich mit dem Redaktionsküken Zinni (M.) über die Hochbeete der VR Bank, die von
Michael Zinner (2.v.r.) übergeben wurden und über die Erklärungen von Gartenpädagogin Marion Zlamal (r.). FOTOS: S.WEBER

Auch wenn sie selbst natürlich an diesem Tag noch nichts ernten konnten –
eine gesunde Brotzeit mit Gemüse gab es noch vor Ort.

Gartenpädagogin
Marion Zlamal er-
klärte mit Petterson
und Findus, wie
Pflanzen geht.

DIE AKTION

Gewinn:Die VRBank und dieMittel-
bayerische Zeitung stellenHochbeete
samtBepflanzung für zehn Kinder-
gärten in derOberpfalz zur Verfü-
gung,die sich in diesem Jahr an der
AktionGartenzwergerl beteiligt ha-
ben.

Erstbepflanzung: Außerdemwird für
eine fachkundige Erstbepflanzung
durch die Kräuterpädagogin sowie für
Infos zumAnbau und zur Pflege des
Gemüses gesorgt, dasmit denHoch-
beeten gleichmitgeliefert wird.

Vorgänger:DasKinderhausBad
Kötzting ist nach 2015 bereits die
zweite Einrichtung der Stadt, die bei
denGartenzwergerl gewonnen hat –
vor drei Jahren gab es bereits für den
Waldkindergarten in Ammermühle
Hochbeete.

Ziel:Die Kinder kümmern sichmit ih-
ren Erzieherinnen darum,dass die
Beete gepflegt werden und können
ihr eigenesGemüse ernten und
nächstes Jahr selbst entscheiden,
was gepflanzt werden soll. (wf)
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